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allenthalben wass gebürlich syn wirtt, abstatten, und bezallen thüe-

gen, unnd dass sye dessen all: wägen Pass Zädel ufflegen, und Zeigen

sollen, uff das man wüssen möge, wölliche und wehm solliche Pferdt

zuogehörendt etc.

Dessen Zu waren Urkundt, ist diser Schyn, mitt der Statt und Ammbts

Zu Zug gewonlichem Secret Jnsigel bewartt übergeben den ..."

"dises hate ich offentlich und nit hinderrugs gehandlet, minen gn.

H. zuo gu-

ten.

den Jezigen arrest4 hab ich Zur hand genommen, eben auch damit man

sich ettwas Zuo geniessen: nichts heimliches nicht Verborgens etc.

erzellen wye umb 2 Uhren in der Nacht: etc.

[Der Schwyzer Ratsherr Johann Kaspar] C e b e r g [hat] mier Zuoge-

schriben5"

1) Der ganze Text ist durchgestrichen.
2) Ammann war damals Beat II. Zurlauben.
3) Diese hatte um die Durchzugserlaubnis deutscher für Venedig geworbener

Kriegsknechte unter Conte Benzo und Daniel II de Bellujon, Baron de Cop-
pet, angehalten, s. u.a. auch Zurlaubiana AH 105/82.

4) Der venetianische Diplomat Louis de Reydellet war in Zusammenhang mit
dem Durchzug obgesagter Kriegsknechte in Zug gefangen genommen worden,
s. ebenda etwa AH 97/18.

5) Wegen der Durchzugserlaubnis für Venedig führte Ceberg mit Zurlauben
einen intensiven Briefwechsel, s. u.a. Registerband 13, S. 584 unter
1643.

Original, Siegel abgefallen; geschrieben vom Zuger Landschreiber
Adam Signer. Dorsualnotizen von Beat II. Zurlauben.
AH 121, 180-181  -  Blatt 180v und 181r leer
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1609 Mai 6.                                                    A

ERKLÄRUNG VOM LANDSCHREIBER IM THURGAU, HANS ULRICH LOCHER,
BEZÜGLICH DES UNRECHTMÄSSIGEN VERKAUFS EINES LANDBESITZES
IN LANDSCHLACHT, EINER HERRSCHAFT DES KLOSTERS MÜNSTER-
LINGEN

Gehört zu AH 121/104

"Jch Hanns Ulrich Locher Lanndtsch[r]yber Jm Thurgöw. Bekenn unnd

thun khundt menigclichem mit disem brieff. Nachdem verschiner Zyth

unnder Regierung, wylundt dess ... Anthonj Schmidts dess Raths Zuo

Urj, Landtvogt Jm Thurgöw [von 1606 bis 1608] säligen, Zwüschen den

Ehrwürdigen unnd Gaistlichen meiner genedigen Frauwen, der Fraw Abb-

tissinen [Magdalena Peter], unnd Convent dess Gotzhauss Münsterlin-



gen ains , Unnd Hainrich Haffan [=Haffen] , unnd ettliehen personnen
uss der Gemaindt Lanndtschiacht , anndersthails , wegen aines Bergs
[oder Allmend] 1, so gerneItem Haffan hinderruckhs unnd unwüssendt
dess Gotzhuss Münsterlingen , alls der unden [=Niederen ] Gerichtsher¬
rin Zue kauffen geben worden , gspann unnd Jrrung Zuegetragen unnd
erhept . dass hierauff genandter herr Lanndtvogt Schmidt , mich den
Lanndtschryber Jnn das Gotzhauss Münsterlingen abgeordnet , mit be-
velch , dass Jch ain gantze Gmaindt Lanndtschiacht , für mich erforde¬
ren , unnd ain Gemaindts Mann , nach dem anndern , ob er Zuverkauffung
gerüerts Berg geholffen , Consentiert , unnd Jngewilliget , verhören,
dem nun wie billich Jch gehorsamen , unnd volg thun sollen . Unnd hab
demnach , bey wyt dem Merenthail der gemaindtsgenossen disen bericht
unnd Anndtwurtt funden , dass sy Zue dem verkauff angedüts Bergs nit
bewilliget , sonnder wollen , unnd sye Jr weyl unnd Mainung dass Sömb-
licher Berg , wie von alter , unnd biss anhero , Zue dem gemein werch
diennen unnd gehören , unnd der gemaindt genutzet unnd brucht werden
solle . Welliches diss Meines verrichtens , wolgedachte fraw Abbtis-
sin , sambt dem Ehrwürdigen Convent aines schins unnd urkhundt be-
gert , den Jch Jr . . . mit vorwüssen unnd bewilligen , Jetzigen meines
herrn Lanndtvogts [im Thurgau ] Bartholome Jnn der Bitzj [=Inderbit-
zin ] dess Raths Zue Schwytz , geben unnd mit sinem herrn Landtvogts
Jnn sigel besiglet . . . " .

1) s . EA V 1 , 1381 Art . 529 sowie Zurlaubiana AH 62/98

Kopie AH 121 , 182 - 183 Blatt 183 r  leer
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